


Catherine Zundel Reich, Waldkindergärtnerin und 
Erwachsenenbildnerin
Eva Helg, Pädagogische Leitung der Waldkinder und ehemalige 
Waldbasisstufenlehrperson 



• Verein mit Gründungsjahr 1998 in St.Gallen
• Start mit Waldkindergarten und Waldspielgruppe in der Notkersegg
• 2001 gehen die ersten Basisstufenschüler in den Wald 
• 2003 Beginn des Erwachsenenbildungsbereichs
• 2018 Eröffnung der Waldkinderkrippe
• Es besuchen Rund 120 Kinder pro Woche ein Waldangebot



Warum wir im Wald lernen:











Znüni

Ablauf einer 
Waldsequenz

Ankommen 
im Wald 

Morgen
kreis

Freies Spiel

Schluss-
kreis

Ankommen in der 
Natur- spielerisch 

und sinnlich Kennenlernen der 
Natur-entdecken 
und erforschen 

Sich einlassen auf die 
Natur- kreativ und 

fokussiert

Sich identifizieren mit 
der Natur – meditativ 

und emotional berührt



























Znüni



Projekte im Freispiel



Znüni









Leandra, ich beginn!

Und jetzt ich!



Begegnung mit der Natur

• Natur auf spielerische Art erleben und kennenlernen
• Die Natur bestimmt das Grobthema
• Arbeiten in und mit den Zyklen der Natur
• Emotionale Beziehung zur Natur aufbauen
• Die Natur pflegen und ihre Feste feiern





Wenn ein Kind seinen angeborenen Sinn für Wunder 
lebendig halten soll, braucht es die Gesellschaft 

wenigstens eines Erwachsenen 
dem es sich mitteilen kann,

der mit dem Kind zusammen die Freude, 
die Aufregung und das Wunderbare der Welt in der 

wir leben, wieder entdeckt. 

Rachel Carson 




